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Pfarrei: Weisser Sonntag
18. April (Samstag), 9.30 Uhr, Kirche

JK Bärgfründe: Jodlermesse
26. April, 9.00 Uhr, Kirche

Feuerwehr: Gesamtübung
1. Mai, 19.00 Uhr

Gemeinde: Jungbürgerfeier
8. April, 18.30 Uhr

Annahme Alteisen
15. Mai, 8.00 bis 17.00 Uhr, Sportplatz
16. Mai, 8.00 bis 11.00 Uhr, Sportplatz

Pfarrei: Firmung
16. Mai (Samstag), 14.00 Uhr, Kirche

Abstimmungssontag 
(Evtl. 2. Wahlgang Kommunalwahlen)
17. Mai 

Redaktionsschluss Gemeindeinfo 
Ausgabe Juni 2020: 24. Mai

Gemeindeversammlung
27. Mai, 20.00 Uhr, Mehrzweckhalle

Schule: Schnuppern Kindergarten
29. Mai

Musikschule: Konzert Junge Künstler
5. Juni, 19.00 Uhr 

Bildungskommission: Info Anlass
8. Juni, 20.00 Uhr 

Bergschwinget
11. Juni 

Musikschule: Konzert
19. Juni, 19.30 Uhr 

Papierabfuhr  	  
22. April / 27. Mai / 23. Juni

Kartonabfuhr 		
9. April / 6. Mai / 10. Juni 

Grüngut
Ab 9. März immer Montag
14. April (Dienstag infolge Ostermontag)
2. Juni (Dienstag infolge Pfingstmontag)
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Ein herzliches Dankeschön

Liebe Schwarzenbergerinnen, liebe Schwarzenberger

Gerne nehme ich die 
Gelegenheit wahr, 
im Rahmen des 
Vorwortes zu dieser 
Ausgabe der Gemein-
de-Info etwas aus der 
Verwaltung zu berich-
ten. Wer jetzt noch ge-
spannter meine Zeilen 
liest, in der Hoffnung, 
dass ich «aus dem 
Nähkästchen» erzäh-
len werde, den bzw. 
die muss ich leider ent-
täuschen. Aber Spass 
beiseite. Ich möchte diese Zeilen allen im Dienst der Ge-
meinde stehenden Personen widmen und beispielhaft 
aufzeigen, wie die Gemeindekanzlei und der Werkdienst 
ausserordentliche Leistungen erbracht haben.  

So haben es zum Beispiel die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Gemeindekanzlei geschafft, trotz eines 
Mutterschaftsurlaubs, eines mehrmonatigen unfall-
bedingten Ausfalls sowie einiger, in dieser Anzahl für 
die Gemeinde Schwarzenberg ausserordentlicher  Per-
sonalwechsel die Geschäfte einigermassen terminge-
recht abzuwickeln. Wenn man bedenkt, dass in dieser 
Zeit – wir sprechen von den letzten drei Jahren – auch 
die EDV-Umstellung erfolgt und auch noch das neue 
Rechnungslegungsmodell HRM2 eingeführt worden 
ist, ist diese Leistung noch eindrücklicher. 

Leider gab es über diese Wintermonate auch im Werk-
hof einen unfallbedingten Ausfall. Doch auch das klei-
ne Team des Werkdienstes hat es mit Sondereinsätzen 
und Ferienverzicht geschafft, diesen Ausfall aufzufan-
gen. Dabei kam dem Werkdienst sicherlich der weni-
ge Schneefall entgegen, verursachte dies doch in der 
Abwesenheitszeit nur wenige richtige Wintereinsätze 
(vom Salzen mal abgesehen). 

Ähnliche Beispiele könnten auch aus anderen Bereichen 
der Gemeinde, wie z.B. der Schule, dem Schülertrans-
port, der Musikschule oder der Feuerwehr berichtet wer-
den. Die vorgebrachten Zeilen sollen Beispiel dafür sein, 
dass die Gemeinde Schwarzenberg Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in ihrem Dienst hat, die mit Freude und 
im Interesse der Gemeinde ihre Arbeit leisten und auch 
bereit sind, bei Bedarf einen Sondereinsatz einzulegen. 

Deshalb spreche ich allen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern ein herzliches Dankeschön für ihren Einsatz und 
für ihr Wohlwollen gegenüber der Gemeinde Schwar-
zenberg aus. Darin einschliessen möchte ich auch die 
Mitglieder des Gemeinderats, welche ebenfalls mit-
geholfen haben, die doch ungewöhnliche Zeit gut zu 
meistern. 

Markus Stocker, Gemeindeschreiber

EditorialAgenda



Rückzonungen

Seit 2014 gilt das von der Schweizer Stimmbe-
völkerung mit grosser Mehrheit beschlossene 
revidierte Raumplanungsgesetz des Bundes. 
Dieses verpflichtet die Kantone, überdimensi-
onierte Bauzonen zu reduzieren, um damit die 
Zersiedelung der Landschaft zu stoppen. 

21 Luzerner Gemeinden – darunter die Gemeinde 
Schwarzenberg – haben auch bei einem hohen 
Bevölkerungswachstumsszenario bis 2035 noch 
immer zu grosse unüberbaute Bauzonen und 
gelten deshalb als Rückzonungsgemeinden. Der 
Kanton Luzern hat in den vergangenen Monaten 
die potenziellen Rückzonungsflächen nach Anhö-
rung der Gemeinden festgelegt. Dabei wurden die 
unüberbauten Baulandgrundstücke auf Kriterien 
der raumplanerischen Zweck- und Verhältnis-
mässigkeit geprüft. Die Grundeigentümer, deren 
Grundstücke nun als Rückzonungsflächen gelten, 
wurden Ende Januar 2020 schriftlich darüber infor-
miert. Alle betroffenen Rückzonungsflächen wer-
den in einem nächsten Schritt von der Gemeinde 
im Rahmen der Teilrevision Ortsplanung öffentlich 
aufgelegt. Anschliessend erfolgen allfällige Ein-
spracheverhandlungen, ein Beschluss durch die 
Stimmberechtigten an der Gemeindeversamm-
lung und schliesslich die Genehmigung durch den 
Regierungsrat.

Abstände und Pflege von Bäumen 
und Hecken im Bereich von  
Strassen und Wanderwegen
Um die Verkehrssicherheit zu garantieren, müs-
sen Sträucher und Bäume im Bereich von Stras-
sen geschnitten werden. Folgende gesetzliche 
Bestimmungen sind zu beachten:
•• Hecken und Sträucher, aber auch Zäune und 
Mauern haben zur Fahrbahn einen Abstand 
von mindestens 60 cm (bei einer maximalen 
Höhe von 1,5 m) einzuhalten.
•• Der Abstand von Bäumen beträgt ausserhalb 
der Bauzone 4 Meter zu öffentlichen und 3 
Meter zu privaten Strassen.
•• Innerhalb der Bauzone beträgt der Abstand 
2 Meter zu den öffentlichen und 1 Meter zu 
Privatstrassen.
•• Die Abstände werden ab dem Fahrbahnrand 
gemessen.
•• Auch im Bereich von Wanderwegen sollen hi-
nausragende Äste geschnitten werden, damit 
die Wege gut begehbar sind.
•• Das Schnittgut ist ordnungsgemäss zu entsorgen.

Die Abstände bei Neupflanzungen von Bäumen 
Sträuchern müssen zwingend eingehalten wer-
den. Dies gilt vor allem auch bei der Pflanzung 
von Obstbäumen entlang von Güterstrassen. 

Eine entsprechende Reserve für das Wachstum 
der Pflanzen soll mit eingerechnet werden. Die 
Gemeinde dankt der Bevölkerung, wenn auch sie 
einen Beitrag zur Verbesserung der Nutzung von 
Strassen und Wanderwege leistet.

Änderung in der Redaktion der  
Gemeinde-Info Schwarzenberg
Nach über 20 Jahren grossem Einsatz für die Ge-
meinde-Info hat sich der redaktionelle Leiter Guido 
Gallati entschlossen, beruflich kürzer zu treten. 
Somit ist die vorliegende Ausgabe die letzte, wel-
che von ihm redaktionell bearbeitet wurde. In der 
nächsten Ausgabe werden wir auf die von ihm ge-
leistete Arbeit zurückkommen. Der Gemeinderat 
dankt Guido Gallati bereits jetzt für seinen jahre-
langen grossen Einsatz für unsere Gemeinde-Info. 

Ab 1. April 2020 ist neu Irène Stofer für die 
redaktionelle Leitung verantwortlich. Sie wird 
sich in der nächsten Ausgabe der Gemeinde-Info 
dann gleich selber vorstellen. Erreichbar ist Irène 
Stofer unter Grafik Stofer, ​Sonnenrain 77, ​6103 
Schwarzenberg, 079 352 59 60, info@grafik-sto-
fer.ch​ Der Gemeinderat freut sich, mit Irène Stofer 
eine engagierte junge Frau aus unserer Gemein-
de für diese Aufgabe gefunden zu haben und 
wünscht ihr viel Erfolg und Freunde.

Re-Audit Energiestadtlabel 
Das Label «Energiestadt» ist ein Leistungs-
ausweis für Gemeinden, die eine nachhaltige, 
kommunale und ergebnisorientierte Ener-
giepolitik betreiben. 

Energiestädte fördern erneuerbare Energien und 
umweltverträgliche Mobilität und setzen auf eine 
effiziente Nutzung der Ressourcen. Die Gemeinde 
Schwarzenberg ist seit 2011 Energiestadt. Alle vier 
Jahre muss das Label von den Prüfungsinstanzen 
des Bundes im Rahmen eines Re-Audits bestätigt 
werden. Ende 2019 bestand Schwarzenberg er-
folgreich das Re-Audit mit einem Erfüllungsgrad 
von 64,2 %. (Erfüllungsgrad 2011: 53 %, 2015: 
61 %). Die Gemeinde Schwarzenberg hat sich 
demzufolge innert 8 Jahren von 53 % auf 64,2 % 
verbessert. Dahinter stecken, und das ist ganz 
wichtig, einige sehr gute Projekte im Energie- und 
Mobilitätsbereich. Einfluss hatten die vorbildlichen 
Sanierungen in den beiden Schulanlagen Dorf 
(Milchsuppe) und Eigenthal.  Die Bereiche «Ver-
sorgung/Entsorgung» und «Interne Organisation» 
sind auf sehr hohem Niveau, wogegen es in den 
Bereichen «Mobilität» und «Kommunikation, Koo-
peration» noch Potenziale hat. Das sehr erfreuliche 
Ergebnis des Re-Audits motiviert, sich weiterhin 
für eine nachhaltige Energie- und Umweltpolitik 
in der Gemeinde Schwarzenberg einzusetzen.

Amtlich | Gemeindenotizen
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Baubewilligungen vom 12. November 2019 bis 5. Februar 2020

Bauherrschaft: Alpengenossenschaft Torckenmatt, Bauprojekt: Ersatzneubau des Alpstalles, Lage: 
Trockenmatt, Eigenthal

Bauherrschaft: Notter Lucas und Severine, Bauprojekt: Um- und Anbau an bestehendem EFH, Lage: 
Heiterbühl 34, Schwarzenberg

Bauherrschaft: Koch-Hänni Adelheid, Bauprojekt: Neubau eines Gartenpavillons, Lage: Bannwald-
strasse 17, Schwarzenberg

Bauherrschaft: Furrer-Bürgi Andreas und Daniela, Bauprojekt: Auf- und Umbau on Wohnraum an 
bestehendem EFH, Lage: Hochwäldli 5, Eigenthal

Bauherrschaft: Bruneel Ludovic und Cempi Manuela, Bauprojekt: Neubau eines Einfamilienhauses, 
Lage: Bannwaldstrasse 59b, Schwarzenberg

Bauherrschaft: Konarski Artur und Konarska Elzbieta, Bauprojekt: Neubau eines Einfamilienhauses, 
Lage: Bannwaldstrasse 59a, Schwarzenberg

Geburtstagsgratulationen
Wir gratulieren folgenden Personen, die einen 
besonderen Geburtstag feiern können oder 
bereits feiern durften und wünschen den 
Jubilarinnen und Jubilaren alles Gute und 
gute Gesundheit.

96. Geburtstag
Furrer Maria, 14.5.1924, Metzgerhof 2,  
Schwarzenberg

94. Geburtstag
Husistein Johann, 15.5.1926, Pflegewohn- 
gruppe Sonne, Ennenmatt 21, Schwarzenberg

92. Geburtstag
Lötscher Josef, 15.5.1928, Lifelen 2,  
Schwarzenberg

90. Geburtstag
Peter Anton, 8.4.1930, Ried 5, Schwarzenberg

80. Geburtstag 
Baumeler Walter, 27.3.1940, Bannwaldstr. 64, 
Schwarzenberg
Schönfeld Margarete, 8.4.1940, Dorfstrasse 13, 
Schwarzenberg

75. Geburtstag
Burri Werner, 12.4.1945, Schwandenweid 2, 
Schwarzenberg
Rüssli Kaspar, 24.4.1945, Heiterbühl 62, 
Schwarzenberg

Vortrag «Eigene Vorsorge»
Die Einwohnergemeinde Schwarzenberg lädt 
ein zum Vortrag: 

•• Eigene Vorsorge  
(Patientenverfügung / Vorsorgeauftrag)

•• Gesetzliche Vertretungsrechte

Mittwoch, 1. April, 19:30 bis ca. 20:30 Uhr
Milchsuppenlokal im Schulhaus Schwarzenberg

10 Jahre im Dienst als Schulbus-
fahrerin und Schulbusfahrer
Hanspeter Zemp und Luzia Vogel feiern in diesem 
Schuljahr ihr 10-jähriges Dienstjubiläum als Schul-
busfahrer, bzw. Schulbusfahrerin in der Gemeinde 
Schwarzenberg. Seit 10 Jahren chauffieren sie un-
sere Schulkinder sicher zur Schule und ins Hallen-
bad, und nach der Schule wieder nach Hause. Ein 
Schulbusfahrer braucht viele Qualitäten. In erster 
Linie muss ein Schulbusfahrer sich gut und sicher 
auf der Strasse verhalten, bei schönem wie bei 
schlechtem Wetter. Zusätzlich braucht man dazu 
aber auch ein gutes Einfühlungsvermögen und 
Geduld mit den Kindern. Für die Kinder ist der 
Schulbusfahrer vielfach eine Bezugsperson, die 
die Freuden und Sorgen der Kinder aus erster 
Hand erfährt. Mit ihrer herzlichen, aufgestell-
ten und einfühlsamen Art sind Luzia Vogel und 
Hanspeter Zemp bei den Kindern sehr beliebt. 
Sie werden aber auch von den Eltern und vom 
ganzen Schulteam sehr geschätzt. 

Der Gemeinderat dankt den beiden ganz 
herzlich für den tollen Einsatz in den vergange-
nen 10 Jahren und wünscht ihnen weiterhin viel 
Freude bei ihrer Tätigkeit als Schulbusfahrer. Und 
vor allem weiterhin viel Glück auf der Strasse und 
unfallfreie Fahrt. 

Amtlich | Gemeindenotizen
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Neues Materialtransportfahrzeug für die Feuer-
wehr Schwarzenberg

Die Feuerwehr Schwarzenberg dankt allen ganz 
herzlich, die an der Gemeindeversammlung vom 
20. November 2019 mit ihrer Stimme für die 
dringend notwendige Anschaffung eines Mate-
rialtransportfahrzeugs eingestanden sind, . Dank 
diesem zusätzlichen Fahrzeug kann das benöti-
gte Hilfsmaterial bedarfsgerecht bereitgestellt 
und im Alarmfall unverzüglich auf Platz gebracht 
werden. Am Samstag, 17. Oktober 2020 wird das 

neue Feuerwehrfahrzeug öffentlich eingeweiht. 
Reservieren Sie sich den Termin. Eine Einladung 
an die Bevölkerung folgt. 

Einsätze 2019
Die Einsätze 2019 waren vielschichtig und teils 
sehr anspruchsvoll. Nebst den – bereits fast üb-
lichen – Einsätzen nach Unwettern, mussten vier 
Brandfälle bekämpft werden. Bei einem wurden 
leider Tiere Opfer des Feuers. Alle Einsätze konnten 
ohne Personenschäden und unfallfrei erfolgen.

Neueintritte

Kommando und Gemeinderat heissen die auf-
geführten Neueingeteilten herzlich willkom-
men und danken ihnen für ihre Bereitschaft, 
die Freizeit für die Sicherheit der Bevölkerung 
einzusetzen und wünschen einen unfallfreien 
Feuerwehrdienst.
Sdt Hofstetter Sandro, Atemschutz, 2. Zug (l.) 
Sdt Wicki Dominik, Atemschutz, 1. Zug (r.)

Austritte
Kommando und Gemeinderat danken den 
Ausgetretenen herzlich für den grossen Einsatz 
und die kollegiale Zusammenarbeit während 
ihrer Zeit in der Feuerwehr Schwarzenberg und 
wünschen ihnen gute Gesundheit und viele 
freie Stunden.
Fw Burri Willi, 20 Dienstjahre (l.)
Sdt Bachmann Peter, 20 Dienstjahre (r.)

Beförderung zum Feldweibel 
Betschart René (Foto rechts)

Dienstjubiläen
25 Jahre und damit Veteran: Soldat Kempf Fabian
20 Jahre: 	 Feldweibel Burri Willi, Soldat Bachmann Peter, Soldat Fluder 	
	 Hanspeter, Soldat Rüssli Urs, Soldat Wobmann Armin
15 Jahre: 	 Wachtmeister Lipp Martin, Korporal Graf Bernhard
10 Jahre: 	 Leutnant Wohlwend Andy, Soldat Bachmann Hans

Dienstjubiläum Willi Burri, Werkdienst Schwarzenberg

Am 1. April 2020 kann Willi Burri ein Arbeitsju-
biläum feiern: Seit 20 Jahren arbeitet er beim 
Werkdienst der Gemeinde Schwarzenberg. 

Die Arbeiten in den verschiedenen Bereichen er-
fordern viel Selbstständigkeit und ein breites Wis-
sen. Die Werkdienstmitarbeiter leisten insbeson-
dere beim Winterdienst und bei Piketteinsätzen 

im Bereich der Wasser- und Abwasserversorgung 
einige Einsätze auch ausserhalb der ordentlichen 
Arbeitszeiten und an Wochenenden. Das grosse 
Engagement zum Wohl der Bevölkerung unserer 
Gemeinde ist nicht selbstverständlich. Der Ge-
meinderat gratuliert Willi Burri zum Dienstjubiläum 
und dankt ihm ganz herzlich für die langjährige 
Mitarbeit.

Amtlich | Gemeindenotizen

4/5

Die Feuerwehr dankt



Geburten
(bezogen auf in Schwarzenberg wohnhafte 
Eltern)

Jahr	 Total	 (Knaben/Mädchen)

2019	 19	 (8/11)

2018	 18	 (10/8)

2017	 14	 (9/5)

Eheschliessungen
(bezogen auf in Schwarzenberg wohnhafte 
Brautleute)

Jahr	 Total

2019	 14

2018	 12

2017	 17

Todesfälle
(bezogen auf in Schwarzenberg wohnhaft 
gewesene Personen)

Jahr	 Total	 (männlich/weiblich)

2019	 12	 (5/7)

2018	 8	 (7/1)

2017	 11	 (6/5)

Bestattungen
Jahr	 Total	 (Erdbestattung/ 
		  Urnenbestattung/ 
		  Gemeinschaftsgrab)

2019	 12	 (2/6/4)

2018	 7	 (1/3/3)

2017	   9	 (2/4/3)

Einbürgerungen in Schwarzenberg
(bezogen auf in Schwarzenberg wohnhafte 
Personen)

Jahr	 Total	 (Schweizer/Ausländer)

2019	 1	 (0/1)

2018	 1	 (0/1)

2017	   2	 (0/2)

Bevölkerungsbewegung
Nach Schwarzenberg zugezogen

Jahr	 Total	 (Schweizer/Ausländer)

2019	 89	 (68/21)

2018	 99	 (57/42)

2017	 62	 (39/23)

Von Schwarzenberg weggezogen

Jahr	 Total	 (Schweizer/Ausländer)

2019	 86	 (61/25)

2018	 94	 (51/43)

2017	 95	 (67/28)

Wohnbevölkerung per Ende Jahr mit 
Hauptwohnsitz
Jahr	 Total	 (Schweizer/Ausländer)

2019	 1’726	 (1’599/127)

2018	 1‘709	 (1’579/130)

2017	 1’694	 (1’566/128)

Baubewilligungen
In den letzten drei Jahren wurden folgende 
Baubewilligungen erteilt:

Jahr	 Total	 NB	 UB	 KB	 PA

2019	 31	 7	 15	 7	 2

2018	 29	 10	 15	 2	 2 

2017	 17	 3	 12	 2	 0
NB = Neubauten 
UB = Umbauten 
KB = Kleinbauten 
PA = Plan-/Nutzungsänderungen

Handänderungsmeldungen
Das Grundbuchamt meldet den Gemeinden 
alle Mutationen beim Verkauf oder Kauf von 
Grundbesitz in der Form von Handänderun- 
gen. Aufgrund dieser Meldungen werden die 
entsprechenden Sondersteuern veranlagt 
(Handänderungssteuer HSt und Grundstück-
gewinnsteuer GGSt))

Jahr	 Total	 HSt	 GGSt

2019	 41	 44	 39

2018	 48	 41	 30

2017	 49	 47	 48

Sozialwesen

Sozialamt

Die Gemeinde zahlt wirtschaftliche Sozialhilfe 
(WSH), führt Alimenteninkasso (AIK) und 
Alimentenbevorschussung (ABV) aus.

Jahr	 Total	 WSH	 AIK/ABV

2019	 14	 10	 4

2018	 7	 5	 2

2017	 6	 5	 1
Per 31.12.2019 waren auf dem Sozialamt 5 
Personen (WSH) und 2 Personen (AIK/ABV) 
gemeldet. 

Arbeitsamt

Anzahl Arbeitslose
Jahr	 arbeitslos	 arbeitslos
	 über 6 Monate	 bis 6 Monate
2019	   5	 24

2018	 10	 18

2017	 14	 22

Per 31.12.2019 waren auf dem Arbeitsamt ins-
gesamt 13 Personen als arbeitslos gemeldet.

Statistische Zahlen der Gemeindeverwaltung 2017 bis 2019

Amtlich | Gemeindenotizen
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Handänderungen ab 17. August 2019 bis 14. Februar 2020

GB-Nr. 1216, Änematt, Mibus Max an Mibus Max Erben

GB-Nr. 1216, Änematt, Mibus Max Erben an Jenny Philippe und Mirjam zu je ½ Miteigentum

GB-Nr. 1208, Deckhus, Morger Wilhelm und Morger-Forster Margrit Erben zu je ½ Miteigentum  
an Müller Alex

GB-Nr. 215m2 von 1365 an 1153, Jenny-Rüssli Marie Louise und Künzler-Rüssli Ursula an Brun  
Martin und Andrea zu je ½ Miteigentum

GB-Nr. 450, 730, 877, 875, 880, Bawald, Lindeli, Rappewald, Fluder Walter an Fluder Petra und 
Rüedi Michael zu je ½ Miteigentum

GB-Nr. 754, Roststockmoos, Schnarwiler Daniel und Schnarwiler Reto zu je ½ Miteigentum an 
Schnarwiler Daniel nun zu Alleineigentum

GB-Nr. 560, Bawald, Portmann Silvia, Spiess-Portmann Ester und Portmann Josef zu je 1/6 Mit- 
eigentum und Portmann-Ineichen Frida Erben zu 3/6 Miteigentum an Portmann Marcel nun zu 
Alleineigentum

GB-Nr. 85, 97, 98, 102, 332, 333, 362, 405, 435, 478, 507, 542, 544, 705, 823, 927, 957, Burri  
Roman an Burri Roman Erben

GB-Nr. 164, Räschehus, Degen Mark an Robineau Guillaume

GB-Nr. 85, 97, 98, 102, 332, 333, 362, 405, 435, 478, 507, 542, 544, 705, 823, 927, 957, Burri  
Roman Erben an Burri Marcel

GB-Nr. 481, Bawald, Burri-Becker Ernst Erben zu 2/4 Miteigentum an Burri-Becker Ernst und  
Berta Erben zu 2/4 Miteigentum

GB-Nr. 3012, Eicher-Wermelinger Martin und Frieda zu je ½ Miteigentum an Bachmann-Koller  
Roman und Bettina zu je ½ Miteigentum

GB-Nr. 1229, Howäldli, Lang-Marbacher Rosa Maria an Lang Martin

GB-Nr. 3147, Stimo AG an Schnyder Jakob und Patrizia zu je ½ Miteigentum

GB-Nr. 3148, Stimo AG an Schnyder Jakob und Schnyder-Bannwart Hedwig zu je ½ Miteigentum

GB-Nr. 1292, Rösslihalde, Süess-Clausen René und Annelise an Lochstampfer-Ernst Sabine

GB-Nr. 637, 1127, 1128, 1129, 1135, 1273, Fischer Hans an Fischer Raphael

GB-Nr. 1336, Frischknecht-Weyers Urs und Erika zu je ½ Miteigentum an Sigrist Daniel und Ramona 
zu je ½ Miteigentum

GB-Nr. 1214, Kaufmann-Schobinger Hans und Rita zu je ½ Miteigentum an Kaufmann Dominik

Seit Januar 2020 hat der Kanton Luzern sein 
Förderprogramm um Beiträge für den Ersatz 
fossiler oder elektrischer Heizungen durch 
automatische Holzheizungen ergänzt. 

Zudem werden Impulsberatungen und Mach-
barkeitsstudien für Wärmenetze finanziell unter-
stützt. Alle übrigen Förderbeiträge werden unver-
ändert weitergeführt. Mit Fördermitteln aus der 
CO2-Abgabe des Bundes auf fossile Brennstoffe 
schafft der Kanton finanzielle Anreize, bestehen-
de Öl-, Gas- oder Elektroheizungen durch eine er-
neuerbare Lösung zu ersetzen. Alle bestehenden 
Fördermassnahmen, allen voran die Sanierung 
der Gebäudehülle werden aufrechterhalten.  Zu 
beachten ist, dass Fördergesuche vor Baubeginn 
bzw. Heizungsersatz eingereicht werden müssen!

Übersicht Förderprogramm Energie 2020
•• Wärmedämmungen Fassade, Dach, Wand und 
Boden gegen Erdreich 

•• 	Automatische Holzfeuerungen unter 70 kW Feu-
erungswärmeleistung als Ersatz einer Heizöl-, 
Erdgas- oder Elektroheizung (neu) 
•• Automatische Holzfeuerungen über 70 kW Feu-
erungswärmeleistung als Ersatz einer Heizöl-, 
Erdgas- oder Elektroheizung 
•• Wärmepumpen als Ersatz einer Heizöl-, Erdgas- 
oder Elektroheizung 
•• Thermische Solaranlagen (Neuanlage oder An-
lagenerweiterung) 
•• Umfassende Gesamtsanierungen mit Miner-
gie‐Zertifikat 
•• Gebäudeenergieausweis mit Beratungsbericht 
«GEAK Plus» 
•• Impulsberatung erneuerbar heizen (neu) 
•• Machbarkeitsstudien für den Neubau oder die 
Erweiterung von Wärmenetzen (neu) 
•• 	Zertifizierung nach Standard Nachhaltiges 
Bauen Schweiz (SNBS)

Weitere Informationen finden sich unter https://
uwe.lu.ch/themen/energie/foerderprogramme

Amtlich | Gemeindenotizen
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Vollversammlung

Am 30. Januar fand die erste von zwei Vollver-
sammlungen in diesem Schuljahr statt. Trotz 
viel Kunterbuntem zeigte sich im Spiel, dass die 
Kinder viele Gemeinsamkeiten haben: Brüder 
– Haustiere – gerne Skifahren – Brillenträger – 
blaue Jeans – Lieblingsfarbe Rot – Sport treiben – 
Instrument spielen –… Immer wieder trafen sich 
Gleichgesinnte im Kreis zum Daumenspiel. Im 
Weiteren wurden die Schülerinnen und Schüler 
über die Einführung von altersgemischtem Un-
terricht informiert. Es war ein gelungener Anlass!

Klub Düsentrieb

Die Schülerinnen und Schüler des Klubs Düsen-
trieb haben eine interessante Schulzeitung mit 
Berichten über das Leben, zum Essen und mit 
Spassseiten gestaltet. Eine Onlineausgabe ist zu 
finden unter https://schwarzenberg.ch/schule/
aktuell. Die Schülerinnen und Schüler wünschen 
viel Spass beim Lesen.

Infoanlass der Bildungskommission
Am 8. Juni 2020 findet um 20 Uhr in der Mehr-
zweckhalle der jährliche Infoanlass der Bildungs-
kommission statt. Themen dieses Abends sind: 
Rückblick SJ 19/20 – Blick in die Zukunft. Es sind 
alle ganz herzlich eingeladen.

Senioren und Seniorinnen im 
Klassenzimmer
In der Schule stellen ältere Menschen in zwei bis 
vier Lektionen pro Woche oder vierzehntäglich 
ihre Geduld, Zeit und vor allem Lebenserfahrung 
zu Verfügung. Diese freiwilligen Einsätze sind auf 
allen Stufen sehr willkommen. Weitere Informati-
onen finden sich unter https://lu.prosenectute.ch/
dam/jcr:48bd1b0f-2a40-4fb0-8301-4ff7fc1f7813 
(Flyer Senioren im Klassenzimmer web.pdf). 
Auskunft gibt gerne auch die Schulleiterin Corinne 
Erni, Telefon 041 499 61 13.

Altersgemischtes Lernen (AgL)

Seit Sommer 2019 werden im Schulhaus  
Dorf in Schwarzenberg die jüngsten Kinder 
in altersgemischten Klassen (1./2. Klasse) 
gefördert. 

Schwankende und sinkende Schülerzahlen ha-
ben zu diesem Entscheid geführt. Geplant war 
ein AgL-Unterricht über drei Jahrgänge: 1. bis 3. 
Klasse (Einführung aufs Schuljahr 20/21) und 4. 
bis 6. Klasse (Einführung in den Folgejahren). 

Auf Grund der aktuellen, positiven Entwick-
lung der Kinderzahlen (primär durch Zuzüge) 
wurde eine Korrektur der Einführung vorgenom-
men. Der Gemeinderat hat auf Empfehlung der 
Bildungskommission und der Schulleitung fest-
gelegt, dass der AgL-Unterricht nur über zwei 
Jahre erfolgen soll. Für die Umsetzung bedeutet 
dies, dass im Sommer 2020 die Kinder der 3. und 
4. Jahrgangsklassen in zwei altersgemischte 3./4. 
Klassen umgeteilt werden. Auf das Schuljahr 
2021/22 erfolgt der Wechsel auch an den 5./6. 
Klassen.

Mit den altersgemischten Klassen bietet 
die Schule Schwarzenberg das Schulmodell der 
Zukunft an. Die Schülerinnen und Schüler kön-
nen voneinander profitieren und lernen, sei es 
fachlich oder sozial. Die Kinder können in ihrer 
Schullaufbahn verschiedene Rollen einnehmen, 
die Jüngeren oder die Älteren sein.

Schule

Dies und Das aus dem Schulalltag



Am letzten Schultag vor den wohlverdienten 
Fasnachtsferien wurde in beiden Schulhäusern 
(Dorf und Eigenthal) Fasnacht gefeiert. Die Schü-
lerinnen und Schüler tummelten sich in ver-
schiedenen Ateliers – Disco, Gesellschaftsspiele, 
Masken basteln, Hindernisparcour, Essen unter 
erschwerten Bedingungen… Die Kinder, wie 
auch die Lehrpersonen hatten grossen Plausch.
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China-Restaurant war gestern – Rössli Schwarzenberg ist heute. Lassen Sie sich ab 
dem 27. März bis 30. April 2020 von unserem Starkoch Yeung Kwok Hing aus Hong 
Kong verzaubern. Wir werden Sie mit unseren raffinierten Kreationen überraschen. 
Kommen Sie vorbei und erleben Sie das Yin und Yang des Geschmackes.

Restaurant Rössli | Rafael Wicki
041 497 00 22 | info@roessli-schwarzenberg.ch | www.roessli-schwarzenberg.ch

Asia~Wochen mit Starkoch aus Hong Kong

folge uns:

Unter-Langnau 2a
6105 Schachen
info@bieri-malerei.ch
041 497 42 86

Ihr regionaler Fachpartner für 
fugenlose Ober�ächen

Sanitär Heizung Lüftung

www.fuchs-mueller.ch

Haustechnik | Heizung | Sanitär | Lüftung
Kriens & Schwarzenberg 041  320  75  76



Musikschule Schwarzenberg:  
Prix Rotary Sélection

Am 22. März organisiert der Rotary Club Entle-
buch den alljährlichen Konzertwettbewerb für 
Solistinnen und Solisten der Entlebucher Mu-
sikschulen. Da die Musikschule Schwarzenberg 
auch Mitglied der Entlebucher Musikschulen ist, 
sind wir in diesem Jahr erstmals in Schüpfheim 
mit von der Partie. Für diesen Wettbewerb dür-
fen wir einen oder eine Musikschüler/in stellen 
und zwar wird es in diesem Jahr Nils Aregger 
sein. Wir wünschen ihm viel Glück und «toi, toi,  
toi!» für diesen Auftritt.

Musikschultermine
14. März	 Instrumentenparcours 
	 13.30 bis 15.00 Uhr, MZH/Schulhaus

22. März	 Prix Rotary Schüpfheim

25. März	 Vortragsübung Blechbläser 
	 19.00 Uhr, Singsaal

30. März	 Vortragsübung Schwyzerörgeli,  
	 Xylophon und Blockflöte 
	 19.00 Uhr, Singsaal

2. Mai	 Auftritt Musikschul-Chor 
	 13.00 Uhr, LUGA Luzern

15. Mai	 Vortragsübung Klavier und  
	 Blechbläser	, 18.30 Uhr, Singsaal

19. Mai	 Vortragsübung Keyboard, 
	 Schlagzeug und Gitarre,  
	 18.00 Uhr, Singsaal

5. Juni	 Konzert der jungen Künstler 
	 19.00 Uhr, MZH

19. Juni	 Musikschulkonzert 
	 19.30 Uhr, Mehrzweckhalle

SVP Schwarzenberg

Wir feiern Geburtstag
Im Mai 2020 sind wir 10 Jahre jung. Sehr gerne nehmen wir diesen Geburtstag zum Anlass für einen 
gemütlichen Event. Zusammen mit der Schwarzenberger Bevölkerung und Gästen möchten wir 
das kleine Jubiläum zelebrieren. Mit unserem Gründungs-Götti Alt-Ständerat Peter Föhn und un-
serem Parteipräsidenten Nationalrat Albert Rösti schaffen wir den Rahmen für einen spannenden 
und aussergewöhnlichen Nachmittag. 
Politik bedeutet das Zusammenleben der Menschen und deren Ziele und Bestrebungen in-
nerhalb des privaten und öffentlichen Alltags möglichst angenehm für alle zu gestalten. Die 
Existenzberechtigung einer jeden Partei ist somit die Vertretung und die Gemeinschaft von Mit-
bürgerinnen und Mitbürgern, die sich zusammen für ihre Wünsche und Werte einsetzen und 
engagieren. 
Wir von der SVP danken allen für Unterstützung, Treue, Wohlwollen aber auch Kritik und Kompro-
missbereitschaft in der letzten Dekade. Mit Freuden sehen wir der Zukunft entgegen und laden 
euch herzlich ein mitzufeiern: Samstag, 9. Mai, ab 14.00 Uhr im Hotel & Bildungszentrum Matt.

FSG Schwarzenberg mit 41 Teilnehmern am Luzernerstich

Beim Luzernerstich 2019, mit dem Schwarzen-
berger Wappen als Kranzabzeichen, beteilig- 
ten sich total 41 Schützen der Feldschützenge-
sellschaft Schwarzenberg. 

Vom Kanton konnten wir den Restbestand an 
Auszeichnungen erwerben, so dass wir nun allen 
Schützen, die teilgenommen haben, eine Aus-
zeichnung abgeben können. Diese werden an 
der GV vom 27. März im Restaurant Rössli verteilt.

Dreifach: Bachmann Res 97, 92, 88; Bourquin Patrick; 
93, 84, 83; Zemp Eligius 90, 89, 88; Zemp Erich; 88, 87, 

87; Zemp Thomas 87, 86, 86; Mosimann Lukas 86, 83, 
83 Einfach: Frey Siljan, Amrein Agnes, Vogel Sonja: 
93; Schmid Josef, Amrein Daniel: 91; Schmid Martin, 
Lötscher Josef, Zemp Hanspeter, Zemp Willi: 90; Burri 
Ueli, Limacher Meinrad: 89; Amrein Beat, Felder As-
trid: 88; Häfliger Alfred, Felder Louis, Köberl Ruedi: 87; 
Rossacher Raul, Felder Peter: 86; Zurkirchen Florian: 
85; Zurkirchen Beat, Felder Roger: 84; Schmid Roman, 
Mosimann Karin, Burri Otto: 83; Buchs Bernhard: 82; 
Widmer Stefan, Bachmann Sandro, Lochstampfer 
Imelda: 81: Häfliger Marco: 81; Rüssli Samuel: 77; 
Burri Werner: 74; Schwegler Tim: 72; Blättler Josef: 
68; Kipfer Jason: 64; Schwegler Ueli: 60.
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Mehr Werte schaffen.

Lötscher Logistik AG 
Spahau 3 
CH-6014 Luzern

T +41 41 259 07 77 
www.logistik-plus.ch

EntsorgungPlus
Profitieren auch 
Sie von unseren 
Leistungen. Von 
Muldenservice und 
Entsorgung in Ihrer 
Nähe über Recycling 
oder Lieferung von 
Kies und Beton. 
Der Umwelt zuliebe.

DIE TERRASSE
VON DER PLANUNG 
BIS ZUR PFLEGE

Terrassenboden, 
von Zeit zu Zeit gereinigt, 
macht mehr Freude!

Ò BERATUNG
Ò AUSFÜHRUNG
Ò SERVICE

Ausstellung im Stegmättli 6
www.stalder-holzbau.ch
Telefon 041 497 26 31

‣‣‣‣



Schnupperlektion fürs neue 
Jugi-Jahr

Am Dienstag, 12. Mai, kann um 17.00 Uhr in 
der Turnhalle Schwarzenberg wieder Jugi- 
Luft geschnuppert werden. Kommst du im 
August 2020 in den Kindergarten (bist also 
am 31.7.2020 fünf Jahre alt), in die erste, 
zweite, dritte oder vierte Klasse? Dann bist 
du herzlich dazu eingeladen bei uns mitzu-
machen. Eine abwechslungsreiche Stunde 
wartet auf dich. Am besten packst du dein 
Turnzeug, passende Turnschuhe und eine 
Trinkflasche ein und kommst vorbei. 
Wir freuen uns auf dich, dein Jugi-Team!

Jugendnationalturntag des 
STV Luzern am 13. Juni

250 Jungturner treten am 30. LU/OW/NW-Ju-
gendnationalturntag – organisiert durch die 
Nationalturn- und Ringerriege STV Luzern – in 
Schwarzenberg gegeneinander an.

Die Jugendriege der «Natifuger» feiert in diesem 
Jahr ihr 50-jähriges Bestehen. Um dieses Jubilä-
um zu feiern, hat der Vorstand entschieden, die 
Organisation des jährlichen Turnevents zu über-
nehmen. Nach der erfolgreichen Durchführung 
des Jugendnationalturntags im 2015 möchte 
die Riege auch dieses Jahr wieder seinen Jung-
turnern eine attraktive Plattform bieten, um die 
begehrten Eichenlaub-Auszeichnungen vor hei-
mischem Publikum zu erkämpfen. 

Den ganzen Tag hindurch werden 250 Kinder 
und Jugendliche im Alter zwischen 8 und 17 Jah-
ren in fünf Alterskategorien auf dem Sportplatz 
Schwarzenberg gegeneinander antreten.  Am 
Ende des Tages winkt den Erfolgreichsten die 
begehrte Zweigauszeichnung. Das Organisa- 
tionskomitee um Präsident Dominik Bitzi und die 
«Natifuger» freuen sich auf viele sportinteressier-
te Besucher. Der Eintritt ist kostenlos, für Essen 
und Trinken ist gesorgt. Weitere Informationen: 
www.natifuger-luzern.ch

Titelbild
Ein aussichtsreicher Spa-
ziergang «om de Vogel» 
gehört unbestritten und 
zu jeder Jahreszeit zu den 
Schwarzenberger High-
lights. 

(Bild Positivmedia / Guido Gallati)

Gemeinschaft
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MEHRMEHRMEHR
ALS GUTALS GUTALS GUT
DRUCKENDRUCKENDRUCKEN

Kommunikation ist – das behaupten wir – der wichtigste 
und grösste Teil unse res Lebens. Wir sind Ihr Partner für 
jedes Kommunikationsmittel. Sie wünschen – wir führen 
professionell aus und machen Ihre Inhalte einzig artig. Für 
jeden Kanal. Online und offline.

beagdruck
Maihofstrasse 76 
CH-6006 Luzern
www.beagdruck.ch

Ein Unternehmensbereich
der Multicolorprint AG

DIE KÖNNEN DAS.

SI_Inserat_130x72 mm_SW.indd   1 13.03.17   13:36

Hans Bühler
wohnfühlen

MALERBETRIEB seit 1957

 Spritzwerkstatt

 Äussere Malerarbeiten

 Innere Malerarbeiten

 Schimmelbekämpfung

 Tapezierarbeiten

 Spanndecken

 Roggenmehllasur

 Dekorative Gestaltung

 Renovation/Neubauten

Hans Bühler GmbH
Industriestrasse 24
6102 Malters
Tel. +41 41 498 07 67
info@malerbuehler.ch
www.malerbuehler.ch
www.spanndecke-luzern.ch

Hans Bühler
wohnfühlen

MALERBETRIEB seit 1957

 Spritzwerkstatt

 Äussere Malerarbeiten

 Innere Malerarbeiten

 Schimmelbekämpfung

 Tapezierarbeiten

 Spanndecken

 Roggenmehllasur

 Dekorative Gestaltung

 Renovation/Neubauten

Hans Bühler GmbH
Industriestrasse 24
6102 Malters
Tel. +41 41 498 07 67
info@malerbuehler.ch
www.malerbuehler.ch
www.spanndecke-luzern.ch

WIR STELLEN ALLES IN DEN SCHATTEN

■ Sonnenstoren
■ Lamellenstoren

■ Alu-Jalousie
■ Rolladen

■ Insektenschutz
■ Reparaturservice alle Marken

Fuhrimann Storenbau AG    6102 Malters  ✆  041  497  48 48 www.fuhrimann-storen.ch



Pro SenectuteINFO
Infoveranstaltung «Vorsorge im 
Alter – Vorausdenken und selber 
entscheiden»

An zwei Infoabenden erhalten Interessierte im 
LZ Auditorium CH Media wertvolle Informati-
onen rund um das Thema «Vorsorge im Alter 
– Vorausdenken und selber entscheiden» mit Re-
ferenten von Pro Senectute Kanton Luzern, der 
KESB und der Raiffeisen Vermögensberatung. 

Am Dienstag, 12. Mai, und Donnerstag, 22. Okto-
ber, lädt Pro Senectute Kanton Luzern in Zusam-
menarbeit mit Raiffeisen Vermögensberatung und 
der Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde KESB 
zur Veranstaltung «Vorsorge im Alter – Vorausden-
ken und selber entscheiden» ein. Informationen 
rund um Finanzen und Vorsorgedokumente so-
wie die Rolle und Aufgabe der KESB erwarten die 
Teilnehmenden. Die Referenten sind: Simon Ger-
ber, Bereichsleiter Sozialberatung Pro Senectute 
Kanton Luzern, lic. iur. Marco Kathriner, KESB 
Luzern-Land und eine Vertretung der Raiffeisen 
Vermögensberatung. 

Im Anschluss beantworten die Referenten 
Fragen aus dem Plenum. Beim Apéro im Foyer ist 
ein individueller Austausch möglich. Die Veran-
staltung (18.30 bis zirka 20.30 Uhr, Türöffnung 18 
Uhr) findet im LZ Auditorium CH Media, Maihof-
strasse 76, 6006 Luzern statt. Eintritt inkl. Apéro 
Fr. 10.– (Vorortkasse). Anmeldung bis eine Woche 
vor dem jeweiligen Anlass: lu.prosenectute.ch/
de/info2020 oder Telefon 041 226 11 88. 

Pro SenectuteIMPULS
«Altersschlau statt reingetappt» 
Finanzieller Missbrauch im Alter – 
nicht mit mir!
Zu diesem spannenden Thema lädt Pro Senec- 
tute Kanton Luzern in diesem Jahr zu vier Im-
pulsveranstaltungen ein. Nebst einem Referat 
«Verhaltensprävention» von Roland Jost, Luzerner 
Polizei, erhalten die Anwesenden in der an-
schliessenden Podiumsrunde wertvolle Inputs 
und Informationen wie man sich im Betrugsfall 
verhalten soll. 

Es kann jeden treffen: Betrugsfälle mit fi-
nanziellen Folgen kommen in sehr unterschied-
lichen Lebensbereichen vor – vom klassischen 
Diebstahl im öffentlichen Raum oder beim 
Bankomaten über gefälschte Internet-Anzeigen 
bis zum Zustellen von nicht bestellten Waren. 
Je mehr Menschen über die gängigen Betrugs-
maschen informiert sind, umso besser können 
Betrügereien verhindert werden. Auch Opfer kön-
nen das Erlebte besser verarbeiten, wenn sie sich 

jemandem anvertrauen beziehungsweise offen 
darüber sprechen. Roland Jost, Sicherheitsbera-
ter Polizei Luzern, gibt in seinem Referat «Verhal-
tensprävention» einerseits wertvolle Informati-
onen wie man sich schützen kann, andererseits 
aber auch wertvolle Tipps, wie man sich verhal-
ten soll im Betrugsfall. In der anschliessenden 
Gesprächsrunde erzählen Bruno Roelli, ehem. Fa-
milienrichter und derzeit Berater bei der Kescha 
(Anlaufstelle Kindes- und Erwachsenenschutz) 
sowie eine Fachperson von Pro Senectute Kan-
ton Luzern Auskunft über ihre tägliche Arbeit zu 
diesem Thema. Der Anlass wird musikalisch am 
Piano von Bruno Roelli umrahmt. 

Montag, 23. März, Pfarreiheim Sursee
Mittwoch, 22. April, Pfarreiheim Schüpfheim 
Dienstag, 23. Juni, Pfarreiheim Ebikon
Dienstag, 10. November, Zentrum St. Martin 
Hochdorf
Jeweils 14.00 bis 16.30 Uhr, Türöffnung 13.30 
Uhr, Eintritt jeweils Fr. 10.– (Vorortkasse)
Anmeldung bis eine Woche vor der jeweiligen 
Veranstaltung: 041 226 11 85 oder  
lu.prosenectute.ch/de/impuls2020

Gemeinschaft

 Es kann jeden treffen
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Neuanlagen    Umbauten    Reparaturen

6103 Schwarzenberg
Kirchweg 14
Telefon 041 497 17 84
Fax 041 497 07 84
elektrohof@bluewin.ch

Das Elektrofachgeschäft in Ihrer Nähe!

Der Pensionskassenausweis ist eines der wichtigsten Instrumente in 
punkto Vorsorge – und nicht ganz einfach zu lesen. Sprechen Sie mit 
uns darüber was die vielen Zahlen und Begriffe für Ihre finanzielle 
Zukunft und Sicherheit bedeuten. Jetzt auch online entdecken unter
 
raiffeisen.ch/pk-ausweis 

Vorsorgefragen? 
Entdecken Sie  
die Antworten im  
Pensionskassen­
ausweis. 

Jetzt  
informieren

041 497 37 91 ∙ NEBELGRENZE.CH

ZU VERMIETEN:
zwei 4½ Zi-Wohnungen ∙ 105 m²

Ennenmatt 15 ∙ 6103 Schwarzenberg
Mietzins: ab 1380.– / NK 230.–

WOHNEN IM 
NAHERHOLUNGS-

GEBIET

Jonathan von Däniken 
Moosstrasse 1
6003 Luzern

www.naturnah-gartenbau.ch

079 363 20 14



Jugi-Waldweihnachten: Für die letzte Jugi- 
Lektion kurz vor Weihnachten trafen sich die 
Jugi-Kinder mit ihren Leiterinnen und Leitern 
bei der Mehrzweckhalle. Mit leuchtenden 
Fackeln und Taschenlampen ausgerüstet 
machten sie sich auf den Weg Richtung  
Feuerstelle Bannwald. 

Dort angekommen, wurden sie von einem Leiter 
und einer Leiterin mit einem grossen Feuer be-
grüsst. Nach der Begrüssung sassen die Kinder 
am Tisch und haben mit viel Freude und Ausdau-
er Apfelringe für die gemeinsame Waldweihnacht 
zugeschnitten. Dem Kerzenlicht folgend, liefen 
alle mit den Apfelringen in der Hand in den Wald 
hinein. Dort wartete bereits ein «Weihnachts-
baum», mit glitzernden Kugeln dekoriert, auf die 
Kinder.  Emsig hängten sie ihre Apfelringe an den 
Baum; schliesslich sollen ja auch die Tiere mit uns 
Weihnachten feiern dürfen! Als Überraschung 
gab es für alle Jugikinder noch eine Wunderker-
ze, die sie an den Baum hängten und sich dabei 
etwas wünschten. Die Stimmung war wunderbar 
und zur Stärkung gab es im Anschluss Wienerli 
und selbstgebackene Zopfbrötli. Abgerundet 
wurde der Anlass mit einem feinen Tee, bei dem 
Eltern, Kinder und die Jugileiter/-innen auf die 
bevorstehenden Feiertage angestossen haben!

Das war los in Schwarzenberg
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 Aus dem Wald, da komm ich her



Herzlich willkommen, hereinspaziert!
Lotto und und Unterhaltung sind traditionell
eine Verkleidung wäre sensationell
Es soll vor allem gemütlich sein
bei Most, Kaffee, einem Gläschen Wein
Kommt zu zweit, zu dritt oder alleine
böse Überraschungen gibt es keine!

Am 13. Februar luden die Frauengemeinschaft, 
die IG Fasnacht, der Seniorenverein und Pro Sen-
ectute zum gemütlichen Fasnachtsnachmittag 
im «Kreuz» in Schwarzenberg ein.  (Fotos z.V.g.)

 Fasnachtsnomittag im Chrüz

Das war los in Schwarzenberg



Fotos Erika Durscher
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Das war los in Schwarzenberg

 Schwarzebärger Fasnachtsomzog 2020



Steiner Energie AG
Industriestrasse 1
Postfach 561
6102 Malters

 Telefon 041 499 90 90 
 Telefax 041 499 90 80 
www.steiner-energie.ch
Ein Unternehmen der CKW-GruppeISO 9001/14001

Sicherheit rund ums Haus –  ein beruhigendes Gefühl

�  Videoüberwachung
�  Einbruchschutz
�  Brandmeldeanlage
�  Türschliesssystem

Steiner Energie AG
Industriestrasse 1
6102 Malters 

ISO 9001/14001

www.steiner-energie.ch
Telefon 041 499 90 90
Ein Unternehmen der CKW-Gruppe

Tel.  041 497 41 40  

www.bachmann-platten.ch

Diverse Plattenarbeiten 

Neubauten

Umbauten 

Unterhaltsarbeiten 

Reparaturen 

Abdichtungen Silicon- 

und Kittfugen

Platten- und Abdichtungsarbeiten

info@bachmann-platten.ch

Hellbühlstrasse 30 
6102 Malters

Platten- und Abdichtungsarbeiten Platten- und Abdichtungsarbeiten

6102 Malters

Hier. Für Sie. 
Was immer Sie vorhaben.

Wir sind für Sie da, 
persönlich in unseren 
Geschäftsstellen, 
via Kundenportal und 
unterwegs mit der App.

eb.clientis.ch

mühlebach ag   ch-6103 schwarzenberg
fon +41 (0)41 497 12 63   fax +41 (0)41 497 06 63
kiesaufbereitung.ch   info@kiesaufbereitung.ch

Muehlebach_124x44  28.8.2008  10:43 Uhr  Seite 1



Die Garage Marcel Stalder AG hat ihren Sitz 
im Spahau. Genauer gesagt zwischen Malters 
und Littau, direkt hinter dem Werkhof der 
Lötscher Logistik. Hier bedienen Sie Heidi und 
Marcel Stalder seit 34 Jahren mit viel Herzblut. 

Mit Ihrem achtköpfigen Team vertreten sie mit 
Stolz die japanische Automarke Nissan. Natürlich 
werden bei Stalders auch alle anderen Fahrzeug-
marken verkauft und sämtliche Reparatur- und 
Servicearbeiten ausgeführt. Dank der grossen 
Occasionspalette finden alle Kunden Ihr Wunsch-
fahrzeug – selbstverständlich in Top-Zustand! 

NO JOKE – Das ist der neue NISSAN JUKE! 
Der neue NISSAN JUKE – der Coupé-Crossover ist 
da!  Mit diesem Coupé landen Sie einen echten 
Coup. Markante Linien treffen auf dramatische 
Scheinwerfer, faszinierende Designakzente auf 
19“-Leichtmetallfelgen. Für noch mehr Dynamik 
sorgt das charakteristische fliessende Dach. Das 
elegante, aerodynamische Design des neuen 
NISSAN JUKE zieht die Blicke auf sich und sorgt 
zugleich für einen niedrigen Kraftstoffverbrauch 
und geringe Fahrgeräusche.

Nachhaltig in die Zukunft, dank Elektro-Palette  
Werden Sie Teil der elektrischen Revolution und 
fahren Sie schon heute das Auto der Zukunft! Die 
richtungsweisende Modellreihe 100% elektrisch 
angetriebener Fahrzeuge von NISSAN bietet aus-
gezeichnete Leistung und modernste Technolo-
gien, mit denen Sie die Fahrt geniessen, ohne 
Emissionen zu verursachen.

Einladung zum Frühlingsfest vom  
27. bis 29. März 2020 
Wir laden Sie herzlich ein, unsere NISSAN-Palette 
live zu erleben. Der Startschuss fällt am Freitag, 27. 

März,  ab 17 Uhr mit unserem NISSAN-JUKE-Apero. 
Samstag und Sonntag 28./29. März, jeweils 9 bis17 
Uhr: Nebst dem Test-Drive des neuen NISSAN JUKE 
erwarten Sie weitere Highlights wie Weindegusta-
tion mit Badoux Weine und den Frühlingstrends 
der Blumenkönigin. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch!
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Von hier.
Mit Kompetenz.

Für Sie.

Ich freue

mich auf Ihren

Anruf.

Franziska Marti
Versicherungs-/Vorsorgeberaterin

Hauptagentur Emmenbrücke
T 058 280 37 33, M 079 411 90 16
franziska.marti@helvetia.ch

helvetia.ch/emmenbrücke



Die Gemeinden Horw, Kriens und Schwarzen-  
berg starten zusammen mit dem Gemeinde- 
verband LuzernPlus ein Projekt für Produkte, 
die rund um den Pilatus produziert werden. 

Damit sollen die bereits angebotenen Produkte 
erfasst sowie Produzenten und Distributoren 
gezielt unter dem Label «vom Pilatus» 
vernetzt werden. Das Projekt dauert von 
2019 bis 2022.

Projekt «vom Pilatus» lanciert
Rund um den Pilatus werden zahlreiche 
Produkte hergestellt. Dazu gehören Köst-
lichkeiten wie Gemüse, Früchte, Honig, 
Käse, Konfitüre und Fleisch oder Produkte 
wie Anfeuerholz und Christbäume. Diese 
werden vereinzelt auf einem Hofladen 
oder einem Markt verkauft. Mit dem Pro-
jekt «vom Pilatus» wollen die Gemeinden 
Horw, Kriens und Schwarzenberg und 
der Gemeindeverband LuzernPlus diese Pro-
dukte erfassen sowie die Produzenten gezielt 
unter dem Label «vom Pilatus» vernetzen.

Hans-Ruedi Jung, zuständiger Gemeinderat 
aus Horw dazu: «Zahlreiche Land- und Forstwirt-
schaftsbetriebe rund um den Berg bewirtschaf-
ten seit Jahrzehnten die Hänge und Matten des 
Pilatus. Diese Tätigkeiten der Betriebe sollen 
sich lohnen. Die Betriebe sorgen dafür, dass die 

einzigartige Natur- und Kulturlandschaft 
langfristig erhalten bleibt. Davon profitiert 
nicht nur die Bevölkerung, sondern auch 
der Tourismus.»

Gemeinsame Verantwortung für den Na-
tur- und Erlebnisraum Pilatus
Die Lancierung eines Labels für Produkte 
vom Pilatus basiert auf einem Konzept, 
welches die Gemeinden Horw, Kriens und 
Schwarzenberg von LuzernPlus erstellen 
liessen. Ueli Spöring, Gemeinderat Schwar-

zenberg, meint dazu: «Der Pilatus erstreckt sich 
über mehrere Gemeinden und Kantone, deshalb 
stehen wir gemeinsam in der Verantwortung, 
eine nachhaltige Entwicklung am Berg sicher-
zustellen. Bei der Lancierung des Labels denken 
wir nicht nur an Produkte zum Essen und Trinken, 
sondern zum Beispiel auch an Produkte aus der 
Forstwirtschaft.»

LuzernPlus vernetzt Gemeinden

Der Regionale Entwicklungsträger Luzern-
Plus koordiniert als Gemeindeverband von 
Hildisrieden bis Schwarzenberg und von 
Vitznau bis Honau gemeindeübergreifende 
Themen. Mit der Raumplanung und mit Mo-
bilitätskonzepten optimiert LuzernPlus das 
Zusammenleben über die Gemeindegrenzen 
hinaus. Die nachhaltige Energieversorgung 
ist für den Gemeindeverband zusätzlich 
strategisch prioritär. LuzernPlus entwickelt 
auch Angebote für Sport, Freizeit und Kultur. 
Erfahren Sie mehr unter luzernplus.ch.

Von den Gemeinden initiiert, von LuzernPlus 
organisiert

Das Projekt «vom Pilatus» wird vom Bund durch 
Mittel für die Neue Regionalpolitik (NRP) unter-
stützt. Konsumentinnen und Konsumenten legen 
heute vermehrt Wert auf natürliche und nachhal-
tige Produkte aus lokaler und regionaler Herstel-
lung. Cyrill Wiget, Stadtpräsident von Kriens meint 
dazu: «Regionalität bedeutet kurze Kreisläufe. 
Produkte, die hier hergestellt werden, sollen hier 
verkauft werden. Dadurch bleibt ein grosser Teil 
der Wertschöpfung bei den Produzenten.»

Weitere Interessenten willkommen
Im Frühling 2020 soll das Projekt in die nächste 
Phase überführt werden. Weitere Produzenten 
und Distributoren sind deshalb willkommen. In-
teressierte Personen können sich bei den zustän-
digen Gemeinderäten oder unter info@luzernplus.
ch melden. Für Schwarzenberg ist Gemeinderat 
Ueli Spöring, ueli.spoering@schwarzenberg.ch, 
zuständig. Weitere Informationen gibt es auch 
unter https://www.luzernplus.ch/kooperationen/
ner-pilatus
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TEL 041 497 38 52 
FAX 041 497 38 65 
 
INFO@PENDOLA.CH 
WWW.PENDOLA.CH 

UFAG SURSEE SCHULHAUS HAGENDORN BÜNDTMÄTTLI MALTERS ZURBRIGGEN SAAS ALMAGELL 
 

	
  
	
  
	
  

	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  

	
  
 
 

Therapiemethoden:   Behandlung / Unterstützung im Bereich von 
 

� Akupunktur   � orthopädischen Beschwerden 
 

� Moxibustion / Schröpfen  � neurologischen Beschwerden 
 

� Chinesische Arzneimittel  � innerer Medizin  
 

� Ernährungsberatung / Diätetik  � Gynäkologie / Urologie 
 

� Bach Blüten Beratung  � Reproduktionsmedizin / Kinderwunsch 

 

Erich Köllnberger, M.Sc.   Telefon: 041 497 1144 
Dipl. Heilpraktiker TCM   kontakt@naturheilpraxis-schwarzenberg.ch 
Ennenmatt 33    www.naturheilpraxis-schwarzenberg.ch 
6103 Schwarzenberg   

	
  


